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Gem e indeve rwa l t ung  K ros t i t z

Dübener  S t r .  1

04509  Kros t i t z

Nachr icht l ich nur  per  E-Ma i l :
Reg iona le r  P lanungsve r band  Le ipz ig - W es t sachsen

Land ra t sam t  Landk re is  No rdsachsen

4 .  Ä nd e r ung  d e s B e b a uung sp la ns „ G e w e r b e g e b ie t  K r o st i t z - W e st "  d e r
G e m e i n d e  K r o s t i t z
B e t e i l i g u n g  d e r  R a u m o r d n u n g s b e h ö r d e  n a c h  §  4  A b s .  2  B a u G B

lhr  Schre iben vom  22 .  Apr i l  2021

Sehr  geehr te  Dam en und  He r ren,

v ie len Dank  f ü r  d ie  Be te i l igung  de r  Landesd irek t ion Sachsen,  Re fe ra t  Raum -
o r d nung ,  S t a d t e nt wic k lung  a n d e m  o .  g .  V e r f a hr e n.  N a c h P r ü f ung  d e s  S a c h-

ve r ha l t s  anhand  de r  uns  vo r l iegenden E nt wur f s unt e r lagen g ib t  d ie  R aum or d -

nung s b e hö r d e  f o lg e nd e

raumordnerische stellungnahme ab:

Die Planung steht in Einklang mit den Erfordernissen der Raumord-
nung1.

Wir bitten um Beachtung der ergänzenden fachlichen Hinweise anderer
Fachreferate der Landesdirektion Sachsen in diesem Schreiben.

Begründung

1. Sachverhalt

Zwei ortsansässige Betriebe möchten in das bestehende Gewerbegebiet
Krostitz-West der Gemeinde Krostitz übersiedeln. Dafür soll das Gewerbe-
gebiet nachverdichtet werden, indem eine geplante Grünfläche zur Ge-
hölzanpflanzung und ein geplanter, nicht benötigter Fußweg den angrenzen-
den Gewerbeflächen zugeschlagen werden. Die geplanten Gehölze sollen
statt im Gewerbegebiet Krostitz-West entlang von Wegen im Außenbereich
angepflanzt werden. Die Festsetzung einer Baumreihe schließt das Gewer-
begebiet weiterhin ortsbildwirksam zur Bundesstraße nach Osten ab. Da

1Beurteilungsmaßstab sind die Erfordernisse der Raumordnung. Das sind gemäß
§ 3 Abs. 1 Nr. 1 ROG Ziele der Raumordnung, Grundsätze der Raumordnung und
sonstige Erfordernisse der Raumordnung (z. B. in Aufstellung befindliche Ziele).
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Bauflächen verändert werden, ist die 4. Änderung des rechtskräftigen Bebauungspla-
nes erforderlich. Der Geltungsbereich für das Vorhaben umfasst eine Fläche von
0,87 ha.

2. Rechtliche Grundlaqen

Die vorgelegten Unterlagen wurden auf folgenden Grundlagen geprüft:

• Landesentwicklungsplan Sachsen 2013 vom 12. Juli 2013, verbindlich seit
31. August 2013 (LEP 2013),

• Regionalplan Westsachsen vom 23. Mai 2008, verbindlich seit 25. Juli 2008
(RPI WS 2008),

• Regionalplan Leipzig-Westsachsen (RPI L-WS), Satzung gemäß § 7 Abs. 2
SächsLPIG vom 11. Dezember 2020.

3. Raumordnerische Bewertunq

Gegen die Planung bestehen keine Bedenken.

4. Raumordnungskataster

Bitte informieren Sie uns über den weiteren Fortgang des Verfahrens im Rahmen lhrer
Mitteilungs- und Auskunftspflichtpflicht gemäß § 18 SächsLPIG2.

Ergänzende fachliche Hinweise anderer Fachreferate der Landesdirektion.

Referat 35L Baurecht — AnsorechDartner: Herr Eric Scheil. Tel. 0341 977 3530

Es wird aus Gründen der Verdeutlichung empfohlen, die Lagepläne der externen Ge-
hölzanpflanzungen (Abb. 1 und 2 der Begründung) in der Übersichtskarte als Teil des
Bebauungsplans zusammen mit der Planzeichnung des Geltungsbereichs auf dem
Plandokument bekanntzumachen, um den Bebauungsplan in Kraft treten zu lassere

2 § 18 Abs. 1 SächsLPIG: „Die öffentlichen Stellen und die Personen des Privatrechts nach § 4
Absatz 1 Satz 2 des Raumordnungsgesetzes sind verpflichtet, der Raumordnungsbehörde un-
aufgefordert die von ihnen beabsichtigten raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen un-
verzüglich zur Führung des Raumordnungskatasters mitzuteilen sowie unverzüglich über we-
sentliche Änderungen zu informieren. Die Gemeinden informieren die Raumordnungsbehörde
bei Wirksamwerden der Flächennutzungspläne und bei Inkrafttreten der Bebauungspläne über
deren lnhalt und deren räumlichen Geltungsbereich. Behörden sind darüber hinaus verpflichtet,
der Raumordoungsbehörde die im Rahmen ihrer Zuständigkeit zu ihrer Kenntnis gelangten
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen unverzüglich mitzuteilen.".
3 Erstreckt sich [...] der räumliche Geltungsbereich des [...] Bebauungsplans auch auf den Ort
[...] festgesetz,ten Ausgleichsmaßnahmen an anderer Stelle, hätte es einer entsprechenden Ver-
deutlichung äuch dieses Teils des Geltungsbereichs in der Schlussbekanntmachung bedurft. Die
Schlussbekanntmachung [...] enthält aber weder einen textlichen Hinweis auf die [...] Ausgleichs-
flächen noch eine zeichnerische Darstellung der Lage dieser Flächen. Dieser Verkündungsman-
gel ist als sogenannter Ewigkeitsmangel ohne weiteres beachtlich und führt zur Unwirksamkeit
des gesamten Plans.
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Mit freundlichen Grüßen

Sachbearbeiterin

(Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-W estfalen, Urteil vom 08. März 2018 — 7 D
60/16.NE Rn. 51 - 52, juris)
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